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In memoriam Rochus Zuurmond (1930–2020)

SIEGBERT UHLIG, Universität Hamburg (Emeritus)

Wer Rochus Zuurmond begegnete, traf einen charmanten, fröhlichen, welt-
männischen, umfassend gebildeten, an Gott und der Welt interessierten, gesell-
schaftlich engagierten und gelegentlich streitlustigen Zeitgenossen.

Am 5. Dezember 1930 wurde er geboren, am 22. Februar 2020 starb er
im Alter von 89 Jahren.

Typisch für seine Weltoffenheit war, dass er zunächst Mathematik und
Ingenieurwissenschaften studierte, um sich dann der Theologie zu widmen,
dass er Studentenkaplan und Mitarbeiter am interkirchlichen IKON-Radio
war, aber auch intensiv Textmassen äthiopischer Handschriften und ihre
Details in Beziehung setzte.

Im Alter von fast 60 Jahren wurde er 1988 in Utrecht im Fach Theologie
promoviert mit einer Einführung in die äthiopischen synoptischen Evange-
lien und der Edition des Markusevangeliums (Novum Testamentum
Aethiopice: The Synoptic Gospels, I: General Introduction; II: Edition of the
Gospel of Mark, Äthiopistische Forschungen, 27 (Stuttgart: Franz Steiner
Verlag Wiesbaden GmbH, 1989)). Dem folgte später die Textausgabe des
Matthäusevangeliums (Novum Testamentum Aethiopice: The Synoptic Gos-
pels, III: The Gospel of Matthew, Aethiopistische Forschungen, 55 (Wies-
baden: Harrassowitz Verlag, 2001)), Arbeiten, die er auch technisch für den
Druck vorbereitete (in den 1980er Jahren noch relativ kompliziert).

Ernst Hammerschmidt, Rochus Zuurmond und ich diskutierten über ei-
ne Subreihe für die Äthiopistischen Forschungen mit dem Ergebnis, dass
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Zuurmonds Edition den Anfang bildete mit den Synoptikern in der Serie
Novum Testamentum Aethiopice, der später weitere Ausgaben folgen soll-
ten. Zuurmond sprach noch um das Jahr 2000 von einer Lukas-Edition,
vollendet wurde sie auch nach seiner Emeritierung im Jahr 1996 nicht. Er
behauptete zwar mitunter, dass die äthiopistische Editionsarbeit sein Hob-
by sei, aber in allen unseren Gesprächen bildeten die Gǝʿǝztexte und die
Handschriften seiner Mikrofilmsammlung sowie die Datierung der Text-
zeugen eine zentrale Rolle.

Zuurmonds Hauptarbeitsgebiet war die Biblische Theologie und insbe-
sondere die Hermeneutik. Er war Professor für Biblische Theologie an der
Universiteit van Amsterdam und gilt als prominenter Vertreter der soge-
nannten Amsterdamer Schule, die die Einbettung des biblischen Textes in
den ihn umgebenden jüdischen und hellenistischen Kontext betont. Zudem
hat sich Rochus Zuurmond kritisch, lautstark und in den letzten Jahren für
ein breites Publikum vor allem allgemein verständlich in seinen Büchern mit
aktuellen Bibelübersetzungen, aber auch mit Ethik und Gesellschaft ausei-
nandergesetzt.

In den persönlichen Begegnungen, ob in Hamburg und Norderstedt, ob
in Delft und Amsterdam, traf ich auf einen humorvollen Menschen, der
aber zugleich mit allem Ernst einen weiten literarischen Bogen spannen und
die jüdischen Schriften ebenso heranziehen konnte wie die griechischen
Klassiker, der die Kirchenväter und die geistigen Strömungen seiner Zeit
kannte, mit dem man aber auch in der Runde seiner Familie, oder im Ar-
beitszimmer seines schmalen Delfter Hauses, beisammensitzen oder mitei-
nander über den Käsemarkt schlendern und augenzwinkernd streiten konn-
te über die stark divergierenden Editionsmethoden in der Äthiopistik.

Mit Rochus Zuurmond ist ein wortgewandter und begeisternder akade-
mischer Lehrer und zugleich ein akribisch arbeitender Textforscher von uns
gegangen—seine Textausgaben bleiben als Vermächtnis der äthiopisch-
eritreischen Philologie erhalten.
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